
Finde das Paradies in dir

Wer den Sohn hat, der hat das Leben; 
wer den Sohn Gottes nicht hat, der hat das Leben nicht. 

Joh 5, 12
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Finde das Paradies in dir

Höre auf Christus, 
öffne ihm dein Herz 

und halte das Mahl mit ihm.

Finde das Paradies in dir: 

   Gib mir, mein Sohn, dein Herz und lass deinen Augen meine Wege wohlgefallen.
Spr 23,26

   Finde Jesus an der Türe deines Herzens, und du wirst das Paradies finden.
Hl. Johannes Chrysostomus

   Sucht Gott täglich. Doch sucht ihn in eurem Herzen, nicht außerhalb von ihm.

Hl. Nektarios von Ägina 

   Welche ich lieb habe, die weise ich zurecht und züchtige ich. So sei nun eifrig und
tue Buße! 
   Siehe, ich stehe vor der Tür und klopfe an. Wenn jemand meine Stimme hören
wird und die Tür auftun, zu dem werde ich hineingehen und das Mahl mit ihm
halten und er mit mir.
   Wer überwindet, dem will ich geben, mit mir auf meinem Thron zu sitzen, wie auch
ich überwunden habe und mich gesetzt habe mit meinem Vater auf seinen Thron.

Offb 3, 19-21

Jesus Christus ist der gute Hirte und die Tür zu unserer Seligkeit:

   Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer nicht zur Tür hineingeht in den Schafstall,
sondern steigt anderswo hinein, der ist ein Dieb und ein Räuber. Der aber zur Tür
hineingeht, der ist der Hirte der Schafe. Dem macht der Türhüter auf, und die Schafe
hören seine Stimme; und er ruft seine Schafe mit Namen und führt sie hinaus. Wenn
er alle seine Schafe hinausgelassen hat, geht er vor ihnen her, und die Schafe folgen
ihm nach; denn sie kennen seine Stimme. Einem Fremden aber folgen sie nicht nach,
sondern  fliehen  vor  ihm;  denn  sie  kennen  die  Stimme  der  Fremden  nicht.  Dies



Gleichnis sagte Jesus zu ihnen; sie verstanden aber nicht, was er ihnen damit sagte.
Da sprach Jesus wieder: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Ich bin die Tür zu den
Schafen.  Alle,  die  vor  mir  gekommen sind,  die  sind Diebe und Räuber;  aber die
Schafe haben ihnen nicht  gehorcht. Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich
hineingeht, wird er selig werden und wird ein und aus gehen und Weide finden.
   Ein Dieb kommt nur,  um zu stehlen,  zu schlachten und umzubringen.  Ich bin
gekommen, damit sie das Leben haben und volle Genüge. Ich bin der gute Hirte. Der

gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe. Der Mietling, der
nicht  Hirte  ist,  dem die  Schafe  nicht  gehören,  sieht  den
Wolf kommen und verlässt die Schafe und flieht – und der
Wolf stürzt sich auf die Schafe und zerstreut sie –, denn er
ist ein Mietling und kümmert sich nicht um die Schafe. Ich
bin  der  gute  Hirte  und  kenne  die  Meinen  und  die
Meinen kennen mich, wie mich mein Vater kennt; und
ich kenne den Vater. Und ich lasse mein Leben für die
Schafe.  Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht
aus  diesem  Stall;  auch  sie  muss  ich  herführen,  und  sie
werden meine Stimme hören, und es wird eine Herde und
ein  Hirte  werden. Darum  liebt  mich  der  Vater,  weil  ich
mein  Leben  lasse,  auf  dass  ich’s  wieder  empfange. 
Niemand nimmt es von mir, sondern ich selber lasse es. Ich

habe Macht, es zu lassen, und habe Macht, es wieder zu empfangen. Dies Gebot habe
ich empfangen von meinem Vater. Da entstand abermals Zwietracht unter den Juden
wegen dieser Worte. Viele unter ihnen sprachen: Er ist von einem Dämon besessen
und ist von Sinnen; was hört ihr ihm zu? Andere sprachen: Das sind nicht Worte
eines  Besessenen;  kann denn ein  Dämon die  Augen  der  Blinden  auftun? Es war
damals das Fest der Tempelweihe in Jerusalem, und es war Winter. Und Jesus ging
umher im Tempel in der Halle Salomos. Da umringten ihn die Juden und sprachen zu
ihm: Wie lange hältst du uns im Ungewissen? Bist du der Christus, so sage es frei
heraus. Jesus antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht. Die
Werke, die ich tue in meines Vaters Namen, die zeugen von mir. Aber ihr glaubt
nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen. Meine Schafe hören meine Stimme,
und ich kenne sie und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben, und sie
werden nimmermehr umkommen, und niemand wird sie aus meiner Hand reißen. 
Was mir mein Vater gegeben hat, ist größer als alles, und niemand kann es aus des
Vaters Hand reißen. Ich und der Vater sind eins. 

Joh 10, 1-30

   Der Herr weidet mich und nichts wird mir mangeln. An Orten des Grases lässt er
mich zelten,  an dem Wasser der  Ruhe nährt er  mich,  mein Leben lässt  er  zurück
kehren. Er führt mich auf Fußsteigen der Gerechtigkeit um seines Namens Willen.
Und wenn ich auch geführt werde durch den Schatten des Todes, so fürchte ich die
bösen Dinge nicht, denn du bist mit mir, deine Schlagrute und dein Hirtenstab, sie
trösten mich. Du hast mir ein Mahl bereitet vor meinen Betrübern, du hast meinen



Kopf  mit  Öl  gesalbt  und  dein  Kelch  berauscht  mich  wie  Starkwein  und  dein
Erbarmen verfolgt mich alle Tage meines Lebens und ich werde wohnen im Hause
des Herrn für die Länge der Tage. 

Ps 22 

Gott will, dass wir leben - Nur Christus kann uns in Wahrheit Glück, Freiheit und
Leben geben:

   Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand
kommt zum Vater denn durch mich.

Joh 14, 6

   Das Geheimnis des Glücks ist die Freiheit, das Geheimnis der Freiheit aber ist der
Mut.

Thukydides

   Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde tut,  ist  ein Knecht der
Sünde. Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt ewig. Wenn euch
nun der Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei. 

Joh 8, 34-36

Wir brauchen aber auch Selbstverleugnung, auf dem Weg zum Paradies:

   Wer sein Leben lieb hat, der verliert es; und wer sein Leben auf dieser Welt hasst,
der wird’s bewahren zum ewigen Leben.

Joh 12, 25

   Da sprach Jesus zu seinen Jüngern: Will mir jemand nachfolgen, der verleugne sich
selbst und nehme sein Kreuz auf sich und folge mir. Denn wer sein Leben erhalten
will, der wird’s verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, der wird’s
finden.

Mt 16, 24-25

Gottesfurcht und das Halten der Gebote bringen uns Heilung und langes Leben
und gute Jahre und Frieden und Gottes Anleitung und Tugenden und Freude:

Mein Sohn, vergiss meine Weisung nicht, und dein Herz behalte meine Gebote, 
• denn  sie werden dir langes Leben bringen und gute Jahre und Frieden;

Gnade und Treue sollen dich nicht verlassen. 
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• Hänge meine Gebote  an deinen Hals  und schreibe  sie  auf  die  Tafel  deines
Herzens, so wirst du  Freundlichkeit und Klugheit erlangen,  die Gott und
den Menschen gefallen. 

• Verlass dich auf den HERRN von ganzem Herzen, und verlass dich nicht auf
deinen Verstand, sondern gedenke an ihn in allen deinen Wegen,  so wird er
dich recht führen. 

• Dünke dich nicht, weise zu sein, sondern fürchte den HERRN und weiche vom
Bösen. Das  wird  deinem  Leibe  heilsam  sein  und  deine  Gebeine
erquicken. 

• Ehre  den  HERRN  mit  deinem  Gut  und  mit  den  Erstlingen  all  deines
Einkommens, so werden deine Scheunen voll werden und deine Kelter von
Wein überlaufen.

Spr 3, 1-10

Eine Gefahr ist sehr zu beachten, auf dem Weg zum Paradies:

Die Welt ist gottesfeindlich. Sie will Christus nicht. Sie verfolgt die Christen und
behindert ihre Errettung:

Wenn euch die Welt hasst, so wisst, dass sie mich vor euch gehasst hat. Wäret ihr von der
Welt, so hätte die Welt das Ihre lieb. Weil ihr aber nicht von der Welt seid, sondern ich euch
aus der Welt erwählt habe, darum hasst euch die Welt. Denkt an das Wort, das ich euch
gesagt habe: Der Knecht ist nicht größer als sein Herr. Haben sie mich verfolgt, so werden
sie auch euch verfolgen; haben sie mein Wort gehalten, so werden sie eures auch halten.
Aber das alles werden sie euch tun um meines Namens willen; denn sie kennen den nicht,
der mich gesandt hat. Wenn ich nicht gekommen wäre und hätte es ihnen nicht gesagt, so
hätten  sie  keine  Sünde;  nun  aber  können  sie  nichts  vorbringen,  um  ihre  Sünde  zu
entschuldigen.  Wer mich hasst,  der  hasst  auch meinen Vater. Hätte  ich nicht  die  Werke
getan unter ihnen, die kein anderer getan hat, so hätten sie keine Sünde. Nun aber haben sie
es gesehen, und doch hassen sie mich und meinen Vater.  Aber es muss das Wort erfüllt
werden, das in ihrem Gesetz geschrieben steht: »Sie hassen mich ohne Grund« Wenn aber
der Tröster kommen wird, den ich euch senden werde vom Vater, der Geist der Wahrheit,
der vom Vater ausgeht, der wird Zeugnis geben von mir. Und auch ihr legt Zeugnis ab, denn
ihr seid von Anfang an bei mir.                                                                                             Joh 15, 18-27

Denn alles, was aus Gott geboren ist, überwindet die Welt; und unser Glaube ist der Sieg,
der die Welt überwunden hat.                                                                                  1Joh 5, 4

Wir  sollen  auch  den  Teufel  und  die  Sünde  überwinden.  Auch  sie  lauern  vor
unserer Lebenstür und wollen unsere Errettung nicht und wollen uns hindern mit
Christus zu leben:

   Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde   das Böse   mit Gutem  .
Röm 12, 21



   Ist’s nicht so: Wenn du fromm bist, so kannst du frei den Blick erheben. Bist du
aber nicht fromm, so lauert er, die Sünde (der Satan) vor der Tür, und nach dir hat sein
Verlangen; du aber herrsche über ihn.

1Mo 4, 7

   Die Zweiundsiebzig (Apostel)  aber kamen zurück voll Freude und sprachen: Herr,
auch die Dämonen sind uns untertan in deinem Namen. Er sprach aber zu ihnen: Ich
sah  den  Satan  vom  Himmel  fallen  wie  einen  Blitz.  Seht,  ich  habe  euch  Macht
gegeben, zu treten auf Schlangen und Skorpione, und Macht über alle Gewalt des
Feindes; und nichts wird euch schaden. Doch darüber freut euch nicht, dass euch die
Geister  untertan sind.  Freut  euch aber,  dass  eure  Namen im Himmel  geschrieben
sind. 

Lk 10, 17-20

   Meidet das Böse in jeder Gestalt.
1Thess 5, 22

   Und es entbrannte ein Krieg im Himmel: Michael und seine Engel kämpften gegen
den Drachen. Und der Drache kämpfte und seine Engel, und er siegte nicht, und ihre
Stätte wurde nicht mehr gefunden im Himmel. Und es wurde hinausgeworfen der
große Drache, die alte Schlange, die da heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt
verführt. Er wurde auf die Erde geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin
geworfen. Und ich hörte eine große Stimme, die sprach im Himmel: Nun ist das Heil
und die Kraft und das Reich unseres Gottes geworden und die Macht seines Christus;
denn der Verkläger unserer Brüder und Schwestern ist gestürzt, der sie verklagte Tag
und Nacht vor unserm Gott. 

• Und sie haben ihn überwunden durch des Lammes Blut 
• und durch das Wort ihres Zeugnisses 
• und haben ihr Leben nicht geliebt bis hin zum Tod. 

Darum freut euch, ihr Himmel und die darin wohnen! Weh aber der Erde und dem
Meer! Denn der Teufel kam zu euch hinab und hat einen großen Zorn und weiß, dass
er wenig Zeit hat. 

Offb 12, 7-12

  Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Ein jeder Geist, der bekennt, dass Jesus Christus
im Fleisch  gekommen ist,  der  ist  von Gott; und ein  jeder  Geist,  der  Jesus  nicht
bekennt, der ist nicht von Gott. Und das ist der Geist des Antichrists, von dem ihr
gehört habt, dass er kommen werde, und er ist jetzt schon in der Welt. Kinder, ihr
seid von Gott und habt jene überwunden; denn der in euch ist, ist größer als der, der
in der Welt ist. Sie sind von der Welt; darum reden sie, wie die Welt redet, und die
Welt hört sie. Wir sind von Gott, und wer Gott erkennt, der hört uns; wer nicht von



Gott ist, der hört uns nicht. Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist
des Irrtums. 

Joh 4, 2-6

   Wenn du weißt, die heiligen Beschwörungen gegen ihn  (den Teufel) einzusetzen,
wird er sogleich verwundet sein. Denn wir verfügen über geistige Beschwörungen. Es
sind  der  Name  unseres  Herrn  Jesus  Christus  und  die  Kraft  des  Kreuzes.  Diese
Beschwörungsmacht holt die Schlange nicht nur aus ihrer Höhle heraus und wirft sie
in das Feuer, sondern sie heilt auch die Wunden.

Hl. Johannes Chrysostomus

Komm, Herr Jesus! Ein Lobgebet mit Bitte:

   Mein Herz ist bereit, Gott, mein Herz ist bereit, dass ich singe und lobe.
Gesegnet bist du, o Herr. Gesegnet sei der Name des Vaters und des Sohnes und
des Heiligen Geistes, jetzt und allezeit und von Ewigkeit zu Ewigkeit.  Amen.
Komm, Herr Jesus! 
   Gott, mein Herz ist bereit, ich will singen und spielen. Wach auf, meine Seele!
Allheilige Dreifaltigkeit, Ehre sei dir. Gesegnet sei Gott! Gesegnet sei der Name
des Herrn Jesus Christus,  des Sohnes und des Wortes des heiligen, starken,
barmherzigen und unsterblichen Gottes. Gesegnet bist du, du barmherziger und
menschenliebender  Gott.  Herr,  Gott,  Allmächtiger,  ich  gebe  dir  mein  Herz.
Bleibe in mir und lass mich in dir bleiben. Festige mein Herz und lass mich
nicht wanken und lass mich nicht erschüttert sein in der Zeit der Not. Herr
Jesus Christus, Sohn Gottes, erbarme dich meiner. Komm, Herr Jesus. Amen

Anonymus



Lasst uns zu Gott umkehren, er liebt uns:
Denn so sehr hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder,
der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat. Denn Gott hat seinen Sohn
nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die Welt durch ihn gerettet
werde.

Joh 3, 16-17

Kommet her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid; ich will euch erquicken. Nehmet
auf euch mein Joch und lernet von mir; denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen. Denn mein Joch ist sanft, und meine Last ist leicht.

Mt 11, 28-30

Lasst uns unsere Wege prüfen und erforschen und umkehren zum HERRN! 
Klg 3, 40

So seid nun nicht halsstarrig wie eure Väter, sondern ergebt euch dem HERRN und kommt
zu seinem Heiligtum, das er auf ewig geheiligt hat, und dient dem HERRN, eurem Gott, so
wird sich die Glut seines Zorns von euch wenden!

2 Chr 30, 8

Tut Buße, denn das Reich der Himmel ist nahe herbeigekommen! 
Mt 3, 2

Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst gerettet werden, du und dein Haus.
Apg 16, 31

Ich bin der gute Hirte; der gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.
Joh 10, 11


